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Freiwillig Tempo 30 
in Arosa – mit Erfolg!

Im Vorfeld zum Projekt der freiwilli-
gen Zone 30 wurde eine Studie zur 
flächendeckenden Temporeduktion 
in Auftrag gegeben. Es wurde fest-
gestellt, dass in Arosa deutlich zu 
schnell gefahren wurde. Die Gemein-
de sah aus diversen Gründen von der 
Einführung einer strikten Zone 30 ab. 
Es hätten einige verkehrsberuhigende 

Massnahmen getroffen werden müs-
sen. Der Lastwagen- und Busbetrieb 
wäre dadurch in grossem Ausmass 
behindert worden. Ebenfalls hätten 
Mehrkosten bei der Schneeräumung 
einkalkuliert werden müssen. Der Ent-
scheid des Gemeinderates fiel des-
halb gegen eine gesetzliche Tempo-
reduktion auf 30 km/h.

Fortsetzung auf Seite 2

Eine gute Zusammenarbeit 
zwischen der Gemeindepolizei Arosa 
und der SIGNAL AG Mastrils

Das 2007 ins Leben gerufene Projekt «Freiwillig Tempo 30» wurde im Frühling 
2009 umgesetzt. Seit diesem Zeitpunkt zieren Stelen mit elektronischer Ge-
schwindigkeitsanzeige den im Lande bestens bekannten Ort im Graubünden. 
Bei Einhaltung von Tempo 30 km/h wird der Autolenker mit einem lächelnden 
Gesicht in Form eines Smileys belohnt, welches auf der Anzeige erscheint. 
Temposünder bekommen ein trauriges Gesicht zu sehen. Das Projekt ist er-
folgreich, wie die Initiantin, die ortsansässige Gemeindepolizei, zufrieden fest-
stellt.

Eine Alternative wurde rasch gefun-
den, in der Lancierung des Projektes 
«Freiwillig Tempo 30». Ohne Zwang 
und ohne die Vornahme von bau-
lichen Massnahmen soll dasselbe 
Resultat erzielt werden: Unfallvermin-
derung, Verringerung des Verkehrs-
lärms und des Schadstoffausstosses 
sowie – ganz wichtig – mehr Sicher-
heit für Fussgänger und Radfahrer.



Liebe Stop’n Go Begeisterte!

Der Kunde ist König! Dieser Leitgedanke ist bestens 
bekannt und in den Köpfen verankert. Auch wir im 
Bereich Marketing & Kommunikation leben danach.
So anspruchsvoll unsere Kundschaft ist, so verschie-
den ist sie auch. Wir sind bestrebt, unseren Kunden 
der öffentlichen Hand, Privatwirtschaft, Bauwesen, 
Verkehrslenkung sowie Export die richtigen Informa-
tionen und Angebote zur richtigen Zeit, in der 
richtigen Form, zu liefern.

Eine ideale Plattform bot die Fachmesse Suisse Public 
in Bern. Wir präsentierten die neusten Trends und 
Entwicklungen in der Strassenverkehrstechnik und 
Baustellensicherung. Hinzu kommt die Beteiligung an 
der brandneuen Messe Suissetraffic 2009 im Novem-
ber in Bern, der internationalen Fachmesse für den 
öffentlichen Verkehr. 

Nebst Messen informieren wir Sie auch über andere 
Kanäle. Einige von Ihnen besuchten unsere regio-
nal durchgeführten Informationsanlässe zum Thema 
Signalisationsnormen. So wie der eine Kunde nicht 
wie der andere ist, so sind auch die Bedürfnisse und 
Interessen schweizweit nicht homogen. In der Kom-
munikation werden wir diesen Unterschieden gerecht, 
indem wir regionale Anlässe, Kampagnen und Events 
durchführen.

So unterschiedlich Sie, liebe Kundinnen und Kunden, 
auch sind, freut es uns umso mehr, dass Sie eines ge-
meinsam haben: Ihre Begeisterung für unsere Kunden-
zeitschrift! Auch in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
interessante und vielseitige Projekte vor. Ausgerüstet 
mit Fotoapparat waren wir für Sie unterwegs, haben 
Interviews geführt und Projektinformationen einge-
holt. Doch nun fertig getippt! Jetzt wünsche ich Ihnen 
viel Spass bei der Durchsicht der aktuellen Ausgabe 
Stop’n Go.

Katja Herrmann
Marketing
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In Zusammenarbeit mit der SIGNAL AG Mastrils, unter der 
Leitung von Frau Claudia Mollet, wurden die Stelen mit der 
speziellen Signalisation entwickelt. Die Entscheidung fiel zu-
gunsten einer Stele des Typs Signa CIS, mit integrierter elek-
tronischer Geschwindigkeitsanzeige und einem lachenden 
oder weinenden Gesicht. Am Strassenrand montiert, wirkt 
die Stele attraktiv und sie ist äusserst stabil und langlebig.

Einfacher Austausch des Akkus der elektronischen Anzeige

Die Gemeindepolizei ist zufrieden mit dem umgesetz-
ten Projekt. Die Erfahrungen zeigen, dass insbesonde-
re die ankommenden Gäste die freiwillige Tempolimite 
einhalten und den lachenden Smiley zu Gesicht bekom-
men. Die ortsansässigen Autolenker sind etwas weni-
ger diszipliniert, reduzieren ihr Tempo jedoch auf ein 
vertretbares Mass, wie die Gemeindepolizei bemerkt.


